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reichen Parallelstrassen der Innenstadt erlauben in Verbindung mit einer entsprechenden Umgestaltung
von Kasinoplatz und Kornhausplatz die Schaffung mehrerer durchgehender Verkehrszüge unter weitgehender

Entlastung der heutigen Verkehrsknotenpunkte. Insbesondere wurden die heute von der Strassenbahn

benutzten Strassen nach Möglichkeit von allem nicht unbedingt auf sie angewiesenen Verkehr
befreit. Auf Bahnhofplatz und Bubenbergplatz stehen dem Fahrverkehr in allen Richtungen gestreckte
und übersichtliche Fahrbahnen von genügender Breite zur Verfügung. Für die Fussgänger bestehen
überall kurze Uebergänge über die Verkehrsfläche im Zuge aller wichtigen Verkehrsbeziehungen.
Weitgehender Ersatz des Trams durch Trolleybus, dadurch sehr einfache Anordnung der zentralen Stras-
senbahnstation auf dem Bubenbergplatz. Wendeschleife, die jede Belastung des östlichen Platz-Endes
durch die Manöver vermeidet. Das vorgeschlagene System von Autobus- und Trolleybuslinien sieht
nach Möglichkeit Durchmesserlinien vor. Haltestellen der Busse unter Verzicht auf möglichste
Bahnhofnähe so angeordnet, dass sie dem Geschäftszentrum nahe liegen und die Busse keine Umwege zu
machen haben. Das Aufnahmegebäude des Bahnhofs kommt mit seinem Hauptkörper auf die Höhe des

Kapellentraktes des
Burgerspitals zu liegen und
deutet durch eine leichte
Abdrehung seiner Fassade

den Zusammenhang
zwischen Bahnhofplatz

und Bollwerk an.
Eingang durch leichte
turmartige Erhöhung der
Gebäudegruppe betont,
Gebäudefront längs
Bollwerk durch leicht
vorspringende Treppenhausrisalite

gegliedert. Ein
niedriger und flacherVor-
bau von ausgesprochen
pavillonartigem Charakter

schiebt sich bis in die
Flucht des Burgerspitals
vor. Dadurch wird der
Haupteingang des Bahnhofs

in grösste Nähe des
städtischen Verkehrszentrums

und insbesondere
der Strassenbahnstation
gebracht und eine eindeutige

Beziehung zwischen
Bahn und Stadt geschaffen.

Die Anordnung aller
nicht unmittelbar zum
Bahnbetrieb gehörenden
Ladengeschäfte und
Verkehrsdienste in diesem

Vorbau entlastet das
Raumprogramm für das
eigentliche Aufnahmegebäude.

Dies erlaubt eine
klare Grundrissgestaltung

für das letztgenannte,

in welchem sich
sämtliche dem Publikum
dienenden Räumlichkeiten

einschliesslichder
Gepäckschalter und der
eigentlichen Durchgangs- -

buffets II. und HL Klasse übersichtlich und leicht zugänglich
um eine zentrale Verkehrshalle gruppieren. Ein Nebenausgang

des Bahnhofs nach Bollwerk und Neuengasse entlastet
den Bahnhof- und den Bubenbergplatz weitgehend von allem
Verkehr nach grossen Teilen der Innenstadt und der Aus-
senquartiere. Die der Post dienenden Bauten liegen westlich
des Burgerspitals und können in zwei Etappen errichtetwerden :

Erste Etappe an der Schanzenstrasse, zweite Etappe Neubau
an Stelle des Franckeblocks. Die Schalterhalle kommt dabei
auf die Rückseite des Erdgeschosses zu liegen, während die
Platzfront weiterhin durchgehend für Geschäftszwecke

verfügbar bleibt.
*

In den einleitenden Ausführungen wurde auf den ersten
Wettbewerb zu einem Bebauungsplan für Bahnhof- und
Bubenbergplatz aus dem Jahre 1929 hingewiesen, im besondern
auf die Stelle im Bericht des Preisgerichts, an der das
Niederlegen des Burgerspitals als wünschenswert bezeichnet wird
(Seite 403, Spalte links, Mitte). Es muss.in diesem

Zusammenhang festgestellt werden, dass damals die Transitpost mit
Telephon, der überdeckte Hof westlich davon, das an den 1.
Perron angrenzende Postdienstgebäude, die Kreispostdirektion
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Entwurf Nr. 32. Untergeschoss der Bahnhof- und Postgebäude mit Station SZB, 1:2500

und das nördlich angrenzende Gebäude (s. Lageplan des
heutigen Zustandes auf S. 399) nicht angetastet werden durften
und dass diese Eingrenzung die Preisrichter zu der zitierten
Meinungsäusserung veranlasst hat.
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WETTBEWERBE
Zerlegbare Luftschutz-Keller-Einbauten. Die Abteilung

für Luftschutz des Eidg. Militärdepartements in Bern,
Waisenhausplatz 27, eröffnet einen allgemeinen, öffentlichen Ideen-
Wettbewerb zur Erlangung von Vorschlägen für zerlegbare
Luftschutz-Keller-Einbauten. Bis zum 15. Oktober, 18.00 Uhr
sind an die genannte Adresse einzureichen : 1. Grundriss und
Schnitte im Masstab 1: 20 für Einbauten in einen Keller von
3 x 4 m und 2,30 m Höhe ; 2. Detailzeichnungen im Masstab
von mindestens 1:10; 3. Kostenberechnung für fertig
montierten Einbau; 4. Kurze Beschreibung des vorgeschlagenen
Systems. Die einzelnen Bauelemente sollen so beschaffen sein,
dass sie auch von Frauen transportiert und montiert werden
können. Der fertige Einbau hat eine totale Last von 2000 kg
pro m2 zu tragen und muss auch das Herunterfallen einzelner

Trümmerbrocken verhindern. Starke Querversteifung des
Einbaues ist unerlässllch. Das Einbaumaterial soll in demontiertem

Zustand möglichst wenig Platz beanspruchen und
gegen Verderb geschützt sein. Die Pläne sind mit einer
vierstelligen Kennziffer zu versehen und die Namen der Einsen -
der in einem verschlossenen Briefumschlag beizulegen. Zur
Prämiierung von vier bis sechs Entwürfen und für allfällige
Ankäufe stehen dem Preisgericht 4000 Fr. zur Verfügung.
Dieses setzt sich zusammen aus B. v. Tscharner, Dipl. Ing.,
Bern, Präsident; M. Dupont, maître-charpentier, Lausanne;
P. Kipfer, Dipl. Ing., Bern; A. Payot, entrepreneur, Montreux;
R. v. Sinner, Dipl. Arch., Bern ; H Daxelhofer, DipL Arch., Bern
(Ersatzpreisrichter).
Für den Textteil verantwortliche Redaktion:
Dipl. Bau-Ing. W. JEGHER, Dipl. Masch. Ing. A. OSTERTAG
Dipl. Arch. H. MARTI
Zürich, Dianastrasse 5 (Postfach Zürich 89). Telephon (051) 28 45 07

MITTEILUNGEN DER VEREINE

Gr n Gesellschaft Ehemaliger Studierender
i Li Ii der Eidg. Technischen Hochschule

49me Assemblée générale, Luxembourg 1950
PROGRAMME
Vendredi 8 septembre
Vers 12.00 Départ du train spécial de B&le
Vers 18.00 Arrivée du train spécial à Luxembourg

19.00 Séance de l'Ausschuss au Grand Hôtel Brasseur
20.30 Au Grand Hôtel Brasseur dîner qui réunira l'Aus¬

schuss et le Groupe luxembourgeois de la G.E.P.
Soirée libre pour les réunions de promotions.
Samedi 9 septembre
08.15 Rassemblement Place de la Constitution
08.30 Départ en autocars

09.00 Visites de minières de fer
12.15 Déjeuner offert par les usines sidérurgiques
14.00 Visites des usines sidérurgiques luxembourgeoises
18.00 Retour à Luxembourg

Les visites se feront en 5 groupes: Arbed-Dudelange,
Arbed-Esch, Arbed-Belval et Terre Rouge, Hadir-Dlffer-
dange, Société Minière et Métallurgique de Rodange

09.30 Rassemblement Place de la Constitution
09.45 Départ en autocars pour la visite de la Fayencerie

Villeroy & Boch à Luxembourg-Septfontalnes
12.00 Retour à Luxembourg
14.00 Rassemblement Place de la Constitution
14.15 Départ en autocars pour la visite de la Ville et des

alentours
Dîner à l'hôtel ou à volonté en ville
21.00 Soirée amicale pour les participants et leurs dames à

l'Hôtel ALFA, Place de la Gare (tenue de ville)
Dimanche 10 aeptembre
09.15 Assemblée Générale au Théâtre Municipal, rue des Ca¬

pucins
10.30 Conférence de M. Pierre Frieden, Ministre de l'Educa¬

tion Nationale du Grand-Duché de Luxembourg, sur:
«La technocratie et ses problèmes»

11.45 Réception par la Municipalité à l'Hôtel de Ville, Place
Guillaume

12.15 Banquet officiel (tenue de ville)
15.49 Départ du train spécial pour Mondorf-les-Bains
16.31 Arrivée à Mondorf-les-Bains; promenade dans le parc,

concert, danse, visite des installations thermales
20.00 Diner en groupes à Mondorf-Ies Bains
22.15 Départ de Mondorf-les Bains
22.57 Arrivée à Luxembourg
Lundi 11 aeptembre

Visite de Radio-Luxembourg et circuit touristique,
départ 08.15 Place de la Constitution, 18.30 Retour à
Luxembourg

Visite des Ardoisières de Haut-Martelange et cirquit
touristique, départ 08.15 Place de la Constitution, 18.30
Retour à Luxembourg
Circuits touristiques à travers le pays, conçus sous
l'angle de vue de cinq spécialités différentes, commentées

en cours de route par des hommes de métier:
Géologie, Agriculture et viticulture, Sylviculture, Architecture,

Génie civil. Départ Place de la Constitution, 10.15,
retour à Luxembourg 18.30.

Dîner à l'hôtel ou à volonté en ville
22.30 Rassemblement à la gare de Luxembourg
Vers 23.30 Départ du train spécial de Luxembourg, arrivée
à Bâle mardi 12 septembre vers 05.30.

Zurich et Luxembourg, juin 1950.

Au nom du comité d'organisa-Au nom du comité central: tion de Luxembourg:
Le Président: F. Stüssi Le Président: V. Pirsch
Le Secrétaire général : W. Jegher Le Secrétaire : G. Stelchen

*

Anmeldung. Entgegenkommenderwelse haben die Luxemburger

Kollegen die Anmeldefrist verlängert bis 15. August ;
die Anmeldeformulare (noch erhältlich beim Bureau der
G. E. P.) sind also umgehend einzureichen! Die Kosten gehen
aus dem ebenfalls allen Mitgliedern zugestellten offiziellen
Programm hervor; auch sie sind bis 15. August zu begleichen.

Nachzügler können bei ihrer Ankunft in Luxemburg
im G. E. P.-Bureau in der Bahnhofhalle in dortiger Währung
bezahlen; für Hotelunterkunft kann ihnen aber keine Gewähr
geboten werden.

I. A. U. Internationale Architekten-Union
Sektion Schweiz

Angesichts der Unmöglichkeit, den 2. Kongress entsprechend
dem Beschluss von 1918 durchzuführen, hat der

Präsident der i. A. u. auf Ersuchen der Delegierten von Belgien,
USA, Frankreich, Italien, Niederlande, Schweden, Schweiz
und Tschechoslowakei beschlossen, eine ausserordentliche
Versammlung einzuberufen. Diese wird vom 2. bis 4. Oktober
1950 in Paris durchgeführt Traktanden: 1. Geschäftsordnung,
2. Bericht des Generalsekretärs, 3. Aufnahmegesuche, 4.
Genehmigung der Statuten, 5. Genehmigung des «Règlement
Intérieur», 6. Kassabericht, 7. Kongress und Versammlung
1951, 8. Wahlen.
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